
Anzeige 

3% ABOraschung-RabattRUNDSCHAU-LESERREISEN

Hier online buchen:
www.lr-online.de/leserreisen
Beratung und Buchung:
Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr

FeriDe Reisen Buchungshotline
Tel.: 0355 - 52 70 910
Mo. - Fr.
Samstag
Sonntag/Feiertag:

08.00 - 23.00
10.00 - 22.00
11.00 - 22.00

Reisebüro in der Lausitzitzer Rundschau
Straße der Jugend 54, 03050 Cottbus
Telefon: 0355 481 - 588

Bestellnummer:
LRU0141

BIATHLONWELT
CUPINOBERHOF
Diverse ��� Hotels in Bad Neustadt

3x Übernachtung 3x Frühstück
1x Mobile Tribüne 07.01. 1x Streckenkarte
08.01. Ttransfer Bad Neustadt - Oberhof &
zurück am 07.01. & 08.01.2011

Wie auch im letzten Jahr dürfen die deutschen
Biathleten in der Saison 2010/2011 wieder „das
Heimspiel“ in Oberhof bestreiten.
Reisezeitraum: 06.01.2011 - 09.01.2011

299,- €

p. P. im DZ

WOHLFÜHLTAGE
BADDOBERAN
���� Hotel Prinzenpalais Bad Doberan

2x bzw. 5 x Übernachtung täglich Frühstück
täglich Abendessen Sauna
Internet-PC/W-LAN
Parkplatz am Hotel (nach Verfügbarkeit)

Reisezeitraum: 01.11.2010 - 31.10.2011
Günstigster Zeitraum: 01.11.2010 - 22.12.2010
& 01.01.2011 - 03.04.2011ab 135,- €

p. P. im DZ

OBERWIE-
SENTHALIM
ERZGEBIRGE
���� Panorama Hotel Oberwiesenthal

2x Übernachtung 2x Halbpension
Getränk zum Abendessen (0,2 L Bier / Wein /
Saft / Wasser) Parkplatz Leihbademantel
Schwimmbad, Sauna, Relaxbecken

Reisezeitraum: ab sofort - 31.08.2011
Günstigster Zeitraum: ab sofort - 30.11.2010

ab 99,- €

p. P. im DZ

THÜRINGERWALD
-2NÄCHTE
��� Berghotel Mellenbach in Mellenbach

2x Übernachtungen 2x Frühstück
2x Abendessen 1x Begrüßungsdrink

Inmitten des malerischen Schwarzatals befindet
sich Mellenbach-Glasbach. Verbringen sie
ein paar erholsame Tage im „grünen Herzen
Deutschlands“. Reisezeitraum: 15.11.2010 -
31.08.2011 Günstigster Zeitraum: 15.11.2010
- 2212.2010 & 02.01.2011 - 30.04.2011

ab 75,- €

p. P. im DZ

TOSKANA-THER-
MEBADSULZA
��� Resort Schloss Auerstedt in Auerstedt

4x Übernachtung 4x Frühstück
2x Tageskarte für die Toskana-Therme ink.
Sauna der Zukunft & Liquid Sound.

Die Toskana-Therme in Bad Sulza (Thüringen)
verfügt 7 Kaskaden-Solepools, 4 Whirlpools,
Wildwasserkanal, Massage-Liegen/-Düsen uvm.
Reisezeitraum: 03.10.2010 - 31.03.2011139,- €

p. P. im DZ

ARDFESTDER
VOLKSMUSIK
��� Aparthotel Oberhof in Oberhof

2x Übernachtung 2x Frühstück
Sitzplatz fürs ARD Adventsfest der Volksmusik
mit Florian Silbereisen (27.11.2010, 20:15 Uhr,
Congress Centrum in Suhl)

Seit sechs Jahren präsentiert Showmaster Flori-
an Silbereisen die ungewöhnlichste Musikunter-
haltungsshow im deutschen Fernsehen.
Reisezeitraum: 26.11.2010 - 28.11.2010

145,- €

p. P. im DZ

BERGENAUF
RÜGEN
���� Parkhotel Rügen in Bergen

3x Übernachtung 3x Frühstück
1x eine Flasche Wasser auf dem Zimmer
Nutzung von Sauna, Dampfbad, Fitnessraum
und Infrarot Fit- & Gesundheitskabine

Reisezeitraum: ab sofort - 21.04.2011
Günstigster Zeitraum: 01.10.2010 - 22.12.2010
& 02.01.2011 - 21.04.2011ab 109,- €

p. P. im DZ

INSELUSEDOM
��� Gutshof Usedom / Alte Schmiede
in Mellenthin

3x Übernachtung 3x Frühstück
3x Abendessen Leihfahrrad Parkplatz
1x Saunanutzung im Gutshof Usedom (außer
vom 02.07.-31.08.2010)

Das Hotel liegt im Herzen der Insel Usedom.
Reisezeitraum: ab sofort - 18.04.2011
Günstigster Zeitraum: 01.11.10-16.12.10
& 02.01.11 - 29.01.11ab 145,- €

p. P. im DZ

NEUJAHRSKON-
ZERTMITANDRÉ
RIEU
Beispielhotel: ���� S Best Western Premier
Park Consul in Köln

2x Übernachtung 2x Frühstück
1x Silvesterbuffet (optional)
Eintritt für André Rieu (Sitzplatz, PK 4,
01.01.2011, 14:00 Uhr, LANXESS Arena Köln)

Reisezeitraum: 31.12.2010 - 02.01.2011
179,- €

p. P. im DZ
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Sie wollte zwar keinem über 30
trauen, aber vorher sterben
wollte sie sicher nicht. Als Janis
Joplin sich ihren letzten Schuss
setzte, wollte sie sich nur weni-
ger einsam fühlen in ihrem Ho-
telzimmer in Hollywood, in
dem sie schon seit Wochen
wohnte. Danach ging sie in die
Lobby, um sich Wechselgeld für
Zigaretten zu holen. Sie sprach
noch mit dem Nachtportier, er
erinnerte sich daran. 

Dann muss alles ganz schnell
gegangen sein. Sie hatte das
Geld noch in der Hand, als sie
zwölf Stunden später tot gefun-
den wurde, eingeklemmt zwi-
schen Nachttisch und Bett. Ja-
nis Joplin starb am 4. Oktober
vor 40 Jahren an einer Überdo-
sis Heroin. Der amtliche Lei-
chenbeschauer von Los Ange-
les County klassifizierte den
Tod der Flower-Power-Ikone
im Alter von 27 Jahren als Un-
fall: Das Heroin, das ihr Dealer
ihr verkauft hatte, war unge-
wöhnlich rein gewesen, hieß es.

Mit 17 durchgebrannt

Kombiniert mit Joplins Lieb-
lingsgetränk Southern Comfort
hatte ihr Herz das nicht ausge-
halten. Ihre Freunde sahen das
anders. „Janis starb an einer
Überdosis Janis“, sagte Rocker
Eric Burdon (The Animals), der
eine Zeit lang genau wie sie den
Highway des Lebens auf der
Überholspur entlang raste. 

Für das Rentenalter hätte Ja-
nis Joplin aber wahrscheinlich

sowieso keine Geduld gehabt.
„Ich möchte lieber zehn Jahre
vom ,superhypermost‘ haben
als 70 werden und in einem ver-
dammten Sessel vor dem Fern-
seher sitzen. Man lebt jetzt, wie
soll man da warten?“, lautete
ihr Credo. Sie rockte sich nach
dem Motto der 60er durch das
Jahrzehnt: „Lebe intensiv, stirb
schnell“. 

In der kleinbürgerlichen
Stadt Port Arthur in Texas, wo

sie aufwuchs, galt Joplin schon
als Beatnik als dort noch keiner
so recht wusste, was das eigent-
lich war. Als 17-Jährige brannte
sie durch und trampte quer
durchs Land. In San Francisco
gab die zottelhaarige Blues-
Sängerin mit den unzähligen
Ketten um den Hals ihr Debüt
mit der Band Big Brother And
The Holding Company. 

Furore machte sie mit einer
der ungewöhnlichsten Stim-

men ihrer Generation. Ihren
Spott über das Establishment
(„Oh Lord Won’t You Buy Me A
Mercedes Benz“) und die Ver-
letzlichkeit unerwiderter Liebe
(„Piece of My Heart“) singt sie
nicht, sie schreit es ins Mik-
rofon. Sie röhrt, röchelt, haucht
und flüstert ihre Texte. Die
Hippie-Gemeinde von San
Francisco ist fasziniert von der
Intensität. Und bald auch der
Rest der Nation. 

Der Durchbruch kam 1967
mit ihrem Auftritt beim legen-
dären Monterey Pop Festival,
vor allem mit dem Lied „Love Is
Like a Ball And Chain“. Millio-
nenfach verkaufte sich das Al-
bum „Cheap Thrills“ (1968)
und auch ihr erstes Soloalbum
„I Got Dem Ol’kozmic Blues
Again Mama“ mit ihrer neuen
Formation Kozmic Blues Band.
Danach kamen Woodstock und
eine Europa-Tournee, bei der
sie unter anderem in Frankfurt
am Main auftrat. 

Oft genug stand sie mit dem
Mikrofon in der einen und der
Whisky-Flasche in der anderen
Hand auf der Bühne. Sie trank
und kiffte wie Jimi Hendrix.
Was die harten Jungs des
Rock’n’Roll konnten, konnte
sie schon lange. 

Ende einer Ära

Im Oktober 1970 endete ihr Le-
ben auf der Überholspur in dem
Hotelzimmer in Hollywood. In-
nerhalb von wenigen Monaten
starben mit Hendrix und Jim
Morrison noch zwei andere Le-
genden der Jugendbewegung.
Es war das Ende einer Ära. Ih-
ren Nachlass hatte Janis Joplin
allerdings gut geregelt. Sie wur-
de ihrem Willen gemäß ver-
brannt und ihre Asche nahe bei
San Francisco in den Pazifik ge-
streut. Ihren Freunden hinter-
ließ sie 2500 Dollar – für eine
ganz große Party.

„Überdosis Janis“
Die US-amerikanische Sängerin Janis Joplin starb vor 40 Jahren

New York. Sie galt vielen als die
„größte weiße Blues- und
Rocksängerin“ der Musikge-
schichte. Janis Joplin war eine
Ikone der Hippie-Bewegung.
Vor 40 Jahren starb sie an ei-
ner Überdosis Heroin - sie wur-
de nur 27 Jahre alt.

Von Carla S. Reissman

Die US-amerikanische Sängerin Janis Joplin starb am 4. Oktober
vor vierzig Jahren an einer Überdosis Heroin. Foto: dpa

Berlin. Dieses Mal dürfte es für
Stefan Raab nicht allzu schwer
gewesen sein, den späteren Sie-
ger des zum sechsten Mal ausge-
tragenen Bundesvision Song
Contests vorherzusagen. Unhei-
lig aus Nordrhein-Westfalen (Fo-
to) gewannen mit ihrem Song
„Unter deiner Flagge“ am Freitag
in der Berliner Max-Schmeling-
Halle zwar nur knapp vor Silly
(für Sachsen-Anhalt), aber doch
deutlich. Wenig überraschend, da
die Band in den vergangenen Wo-
chen schon an der Chartspitze
thronte wie Dracula in seinem
transsylvanischen Schloss. Un-

heilig vor Silly und Ich + Ich (Ber-
lin) war der unspektakuläre Aus-
gang einer überraschungsfreien
Vorstellung des Raabschen Wan-
derzirkus für Deutschpopnach-
wuchs. Wobei Nachwuchs nicht
ganz treffend ist, da etliche Teil-
nehmer der von TV-Sender Pro-
Sieben live übertragenen Show
sowohl vom Alter, als auch vom
Bekanntheitsgrad alles andere als
Newcomer sind. 

So zählen Selig (für Hamburg)
oder Bernd Begemann und Dirk
Darmstaedter (für Niedersach-
sen) zu den alten Hasen im Ge-
schäft. Eine Tatsache, die der Bu-
ViSoCoErfinder Stefan Raab zur
großen Absicht erklärt, abgese-
hen von seinem Hauptanliegen –
„die Förderung deutschen Kul-
turguts“. Raab hat das Gefühl,
dass hierzulande das „musikali-
sche Leistungsvermögen immer
noch unterschätzt“ werde. 

Das Gezeichnete Ich holte für
Brandenburg den fünften Platz.
Silly konnten ihren zweiten Platz
kaum fassen. Mit „Alles Rot“
räumten auch im Westen ab. An-
na Loos: „Nirgendwo bekamen
wir unter acht Punkte, selbst aus
München, obwohl wir da noch
nie live gespielt haben. Unfass-
bar!“ Gunnar Leue/leu1

Alt schlägt jung 
beim Bundesvision Song

Contest
S(Z)PLITTER

Rocken wie Silbermond –
BEAT 2010 in Bautzen
Das Bautzener Steinhaus
sucht beim „BEAT 2010 Band-
wettbewerb“ bereits zum vier-
zehnten Mal die zukünftigen
Popstars und Rocklegenden
der Region. Insgesamt acht
Bands buhlen am 15. und 16.
Oktober um die Gunst des
Publikums, die Punkte der Ju-
ry und attraktive Preise. Mit
dabei sind neben den Cottbu-
sern Die Monstaaa auch Big
Trunk (Bautzen), Pangäa (Gör-
litz), Ella Blooma (Dresden),
Illusive Circus (Radebeul),
The Shme()gma (Kamenz),
B.P.M. (Bautzen) und Brima
(Pulsnitz). pm/por

LIVE-S(Z)ENE

Metal Over Muggefug 2010,
2. Oktober, Muggefug Cottbus
Zehn Bands spielten beim Me-
tal Over Muggefug Fest 2010.
Bei der großen Zahl ging es
schon nachmittags um 15 Uhr
los. Mit Poppy Seed Grinder
(CZ) und 2 Minuta Dreka (IT)
waren auch zwei ausländische
Bands angereist. Inkompetent

aus Luckenwal-
de sorgten mit
ihrer humor-
vollen Inter-
pretation von
Metal mit abge-
fahrenen Ver-
kleidungen für
einen Höhe-
punkt des Kon-
zertreigens.
Schleiße Stan-
kend Gliud aus

Guben eröffneten kurz danach
das Headbanging. Wild ließen
die Metalfans die Haare flie-
gen. Bis spät in die Nacht ga-
ben sich Bands und Publikum
die Kante und den
Rock ’n’ Roll. cbn1

Inkompetent.
Foto: cbn1

S(Z)ENE: Heiko Portale
szene@lr-online.de


